Verhandlungen 


der 


ſiebenundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Ceras-Ronferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Texas, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Kyle, Tex, 


vom 21. bis 25. Juli 1910. 


Cy 


Vorſitzer: F. Sievers. 
Stellvertreter: A. Becker. 

Erſter Schreiber: R. F. Fehlberg. 

Zweiter Schreiber: L. Vogt. 


Nachſte Konferenz. 
Ort: Dallas, Texas. 
Zeit: Im Juli 1911. 


Miſſionskomitee. 
Ed. Schneider, bis zum Jahre 1913. 
L. Vogt, „ „1918, 
G. Wiegand, MENTS 5 
A. Becker, 8 13 


J. A. Heidenreich.“ “ 1 
R. F. Fehlberg, ei Nene. 
J. E. Sydow, 1 48% © 


Schatzmeiſter. 

C. F. Heidenreich, Kyle, Texas. 
Korreſpondierender Sekretär. 
J. P. Brunner, Kyle, Texas. 

Waiſenvater. 
J. A. Heidenreich, Kyle, Texas. 


Programmkomitee für 1911. 
F. Sievers, L. Vogt, F. Heiſig, Ed. Schneider. 


Teras-UKonferenz 1910. 


Eröffnung. Die 27. Jahresverſammlung der Texas⸗Konferenz tagte 
dieſesmal mit der Gemeinde in Kyle. Ein herzliches Willkommen entbot Br. J. 
P. Brunner, Prediger der gaſtierenden Gemeinde, allen Gäſten in einem ſelbſt- 
verfaßten Begrüßungsliede, das von 8 kleinen Mädchen vorgetragen wurde. Br. 
J. Sicvers erwiderte mit paſſenden Worten. Dann hielt Br. A. Becker die Er⸗ 
öffnungspredigt und redete in herzlicher Weiſe über Joh. 6, 38. 


Organiſation. Die Konferenz organiſierte ſich unter dem Vorſitz von 
Br. F. Sievers. Die Delegatenliſte wurde feſtgeſtellt und ergab folgende Ver⸗ 
tretung: 


Kyle: J. P. Brunner, C. F. Heidenreich, J. Hill, H. Ahlhardt. Elm 
Creek: E. Vorpahl, H. Achterberg. Cottonwood: B. Lampert, A. 
Schwartinsky, Karl Bremer, W. Guderian, A. Knopf. Crawford: J. E. 
Sydow, J. Hodel, H. Hodel. Dallas: F. Sievers, F. Heiſig, Schw. Lina 
Siebers, Lina Siebenhauſen, Lydia Siebenhauſen. Denton: A. Becker. 
GateSville : R. F. Fehlberg, A. F. Neutzler, John Koch, G. Wiegand, John 
Mack. Green vine: L. Vogt, W. Roſt, 7 Schulte, A. Lüdemann. Hou - 
ſton : Schw. Charlotte Warſtat. Waco : Ed. Schneider, W. Schlitzkuß, Hulda 
Schneider, Br. Stobbe. 

Beſucher: Gatesville: Karl Wiegand, Anna Wiegand, Martha Koch, An- 
tonte Schaub, Willie Schange, Heinrich Köther. Greenvine: Schw. Lüdemann, 
Dora Schulte. Elgin: Frieda Ginſel. Houſton: Schw. Blumberg, Karl Stolz. 
Waco: Minnie Schlitzkuß, Cottonwood: Emil Wittner. Cryſtal City: Joſeph 
Gronde. Elm Creek: artha Achterberg, Priszilla Achterberg, Ida Vorpahl, G. 
Vorpahl, H. Prietzke u a. 


Beemtenwahl. Das Ergebnis der Wahl war: F. Sievers, Vorſitzer; A. 
Becker, Stellvertreter; R. F. Fehlberg, erſter, und L. Vogt, m_ Schreiber. 


Komitees. bag <a fie A. Becker, J. E. Sydow, C. F. Heidenreich. 
Gotte8dienſte : J. P. Brunner, H. Ahlhardt, John Koch. Durchſicht 
der Briefe: F. Heiſi W. Roſt, H. Ahlhardt. Erziehungsſache: 
L „Vogt, A. Knopf. Anbei ische Miſſion. \S = E. Sy- 
dow. Auswärtige und Heidenmiſſion: A. Becker, A. F. Neutzler. 
Fublikationsſache: G. Wiegand, W. Roſt. Victige Fuſcrif- 
ten: J. E. Sydow, 5 Bremer. Anordnung der nächſten Kon - 
fercnz : A. mee, . Lampert, John Mack. rogrammkomitee: 
F. Sievers. L. Vogt Heiſig, Ed. Schneider. g % 00's; 
ſache: Hulda Schnei er, Charlotte Warſtat. endſache: A. Knopf, 
E. Vorpahl, Y; Hodel: Waiſenſache: John 3g, 12 ar Durch⸗ 
ſicht der Bücher des Syabmwsſters Schwartinsky. 
verichterſtatter: „Sendbote“ Ta Sydow; Sten und ,, Miſſionary 
gt A. Becker; Dankesbe ſchlüfſe: B. Lampert, F. Schulte, 


W. Schlitztuß. 
Gemeindebriefe. Dieſe wurden von den Schreibern verleſen. Das 
Komitee unterbreitete folgenden Bericht, der angenommen wurde: 
Aus den Briefen geht hervor, daß der Herr ſein Werk reichlich unter uns ge⸗ 
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ſegnet hat. Neun Gemeinden be ächten $12 Taufen. Ganze Gliedetzunahme 
133; Abnahme 47: Reingewim* 86; geſamte liederzahl 826. Auch 
die Opferwilligkeit der Gemeinden hat zugenommen. Die letztjährige Em 
nahme betrug $8585.53, die diesjährige $9921.06, alſo $1335.53 mehr als 
im Vorjahre. Wir freuen uns herzlich über dieſen Fortſchritt und ſind dem lieben 
Gott dankbar für die Erquickung von ſeinem Angeſicht. Nun laßt uns Ihn auch 
bitten um weiteren Segen und Stählung unſeres Eifers, damit ſein Reich unter 
uns komme in Kraft und Herrlichkeit. — Das Komitee. 

Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär unterbreitete der Kon 
ferenz ſeinen jährlichen Bericht, welcher beſprochen und angenommen wurde: 

Während wir als Konferenz im ganzen genommen eines erfolgreichen Jahres 
uns erfreuen dürfen, ſo iſt doch anderſeits die Arbeit auf unſeren Miſſionsfeldern 
ins Stocen geraten. Unſere Miſſtonare, jo lange ſie auf ihren reſpektiven Fel 
dern waren. arbeiteten treulich und nicht ohne Erfolg, aber ſeit der letzten Sitzung 
unſerer Konferenz zog ein Bruder nach dem anderen von dannen, um Rufen ine 
anderen Teilen des Landes zu folgen. Br. A. R. Berndt verließ Elm Creel letzten 
November nach kaum einjähriger Tätigkeit, um einem Ruf der Gemeinde Beſſie, 
Oklahoma, zu folgen. Br. A. Meereis verließ im Mai nach drequnde inhalbjahriger 
Arbeit Hurnville, um unter den Slaven in Pennſylvanien zu wirken. Br. J. H. 
Meyers folgte einem Rufe der „Southern Home Board“ als Hafenmiſſionar in 
Galveſton und Port Arthur, Texas. Der Gemeinde Houſton iſt es trotz aller 
Mühe noch nicht gelungen, einen Prediger zu bekommen; ein Bruder, der berkits 
angenommen hatte, hat wieder abgeſagt. Die Gemeinde Dallas, unter Br. Sie 
vers Leitung, gedeiht und plant, in dieſem Jahre unter die Reihen der ſelbſtändigen 
Gemeinden zu treten. 

Die Beſchlüſſe der letzten Konferenz wurden nach Möglichkeit zur Ausführung 
gebracht und die verlaſſenen Felder von den Predigern zeitweilig bedient. Die 
Zunahme durch Taufe auf dieſen Feldern beträgt 17. | 

Die oben genannten derlaſſenen Felder ſollten wieder beſetzt werden, und zwar 
ſobald als möglich, aber woher die Männer nehmen? Wir hoffen, die Zeit wird 
erſcheinen, wann Brüder williger werden, nach Teras zu kommen, denn die Arbeit 
und die Lebensverhältniſſe bieten hier nicht mehr Schwierigkeiten als anderwo auch 
und die Vorteile und Ausſichten auf Erfolg ſind auch nicht gering zu ſchätzen. 

J. P. Brunner, Sekretär,. 


Br. J. P. Brunner wurde wiedererwählt als Miſſionsſekretär. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. 


Dallas Gemeinde $550, Konferenz 8200. Gehalt $750. 
Elm Creek or 100, 8 500. - 600. 
. 1 200, : 500. * 700. 
Hurnville i 150, - 500, 7 650. 
. 1 200, 9 600. 800. 
Greenvine 350, * 300. F 650, 


Empfehlen die Anſtellung eines Diſtriktmiſſionars für die Felder Elgin, Bren⸗ 
ham, Cedar Hill und Needville mit einem Gehalt von $900. 


Empfehlen, Miſſionsgemeinden, welche Prediger von außerhalb des Staates 
berufen, in der Beſtreitung der Reiſekoſten bis auf 850 zu unterſtützen. ; 


Empfehlen die Anſtellung eines Staatsmiſſionars mit dem früher beſchloſſe⸗ 
nen Gehalt von 81100, ſobald die greignete Kraft ſich finden läßt. 


Empfehlen, einen nochmaligen Verſuch zu machen, die Dienſte eines unſerer 
Evangeliſten zu erhalten. 


Bezüglich der Anſtellung eines Kolporteurs empfehlen wir, daß Euer Komitee 
beauftragt werde, die nötigen Schritte zu tun. I. P. Brunner, Sekretär. 


Angenommen. 
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Jahresbericht des Schatzmeiſters der Texas Konferenz. 


Vom 1. Aug. 1909 bis zum 14. Juli 1910. 


Einnahmen. 
e . $ 254.15 
— V 1071.05 
D ̃ F—,ga—̊H — ÄXÿ1ꝗ 1ꝑM .... 138.25 
SS 252.60 
n 3.00 
Miſſion in Neuſtadt, Oberſchleſ ien 100.00 
—— IEEE obo coco cooocococouct 14.00 
OE ER TT_D eee 9.00 
rauen n ne 2.00 
D . df 6.50 
fenmiſſion in Galveſt ggg 11.00 
rauenmiſſion in Leip gig „e 15.00 
eue Miſſion in Gleiwitz, Oberſchleſie n 35.85 
Miſſion in Nordenham bet Bremen 2.00 
Einheimiſche Frauenmiſſioauů n 1.00 
ä 56.25 
// TT ET oo ooo coco oococovucccy 31.05 
„San Marcos Baptiſt Aſſoctation® ..............:--.- 7.00 
CE IEEE ooo ooo ocoocoocepeooect 81.12 
D a © !—FHꝶmw ˙A ien. „ 111.36 
Kindertagskollekte, Kapellenbaufondd 59.96 
Witwen und Waiſeen eee 215.60 
Waiſenhaus in Dallas, Texas ..................---- 84.26 
Allgemeine Kaſſe fiir Notleidende ..................-. 417.95 
OD . EIOTY 2.50 
Altenheim in Chicago D En. 38.00 
Altenheim in Philadelphia .............::..-------- 21.00 
OL nm _ YC TRTRT_TH TT 58.11 
LY . 20.25 
„Training School“ in Chicago 9.00 
SS V2 0 IPC 392.97 
T ICE ao oo oo cocoon .... 4 LEO 
Vom Verkauf der Kirche in Har wood 77.00 
% ũ œwt . 22.50 
J ____© ESR 2 
An F. Sievers, Retſekoſten .........-.-:-------- .. - o | ER 
Für Porto an Schatzmeiſter und Sekrete. 
An die Konferenzſchreibe nr _— 
An den Konferengſchahmeiſter ................-..--. A 
In Kaſſe Ein. Miſſion im Staate Texas . $248.50 
In Kaſſe Allg. Kaſſe für Notleidende ........ 12.35 
In Kaſſe vom Verkauf der Kirche in Harwood 77.00 
$4648.28 


$ 986.50 
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7.00 
81.12 
111.36 
59.96 
215.60 
84.26 
417.95 
2.50 
38.00 
21.00 
58.11 
20.25 
9.00 
392.97 
1027.00 


$4648.28 


C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 


Geprüft und richtig befunden. — Das Komitee. 
Br. C. F. Heidenreich wurde wiedererwählt. 


„Memorial Sanitarium“ in Dallas, Texas. 


Br. Sievers erſtattete der Konferenz einen endgültigen Bericht über die Kol⸗ 
lekte für das Sanitarium in Dallas. Tex. Eingegangen von den Gemeinden wie 
folgt: Waco $81.75, Hurnville $73, Royſton $58.50, Kyle $95, Greenvine $102, 
Cottonwood $134.50, Gatesville $150.80, Denton $72, Dallas $102.45, Canaan 


$85.50, Elm Creek $5. Von Heinrich Hanſen, Cottonwood $5, 


Von Houſton 


durch C. F. Heidenreich $3. Br. Berndt 84. Guſtav Achterberg $2. Karl Wede⸗ 


meyer. Beſſie, Okla., $1. Schw. Häusler, Venus, Tex., 82. 
Hamilton, Tex., $5. Geſchw. A. Fiſher, Montana, $10. 


Geſchw. Günter, 
Geſchw. C. Bohmert, 


Chicago, 85. Durch C. F. Heidenreich 84.50. Nord⸗Texas⸗Vereinigung $25. 


Zuſ. $1027. 
Texas⸗Konf. 11. 


WM 


Ausgabe an Dr. Truett für das Sanitarium $1000. Reiſeausgaben $27. 


Buf. $1027. 
Dallas, Tex., Juni 1910. F. Sie vers 


Richtig befunden. — A. F. Neutzler, L. Vogt. 

Dem Kollektor wurde ein Dank votiert. 

Wohltätigkeit. Das Komitee in Br. Schaibles Angelegenheit er⸗ 
ſtattete durch Br. Ed. Schneider Bericht über die eingegangenen Gelder: 

An die Texas⸗Konferenz. Euer Komitee erlaubt ſich folgenden Bericht ein⸗ 


gure ichen: 
Es gingen an Gaben ein: 


Von den Gemeinden in Teras $377.80 
Von den Gemeinden außerhalb der Konferenz 273.40 
. ood ns: $651.20 


Dieſe Gaben wurden wie folgt verwandt: 
Für — Waſſer- und Telephonmiete.... $129.95 
« 8 


edizin und Inſtrumentte 113..60 
Reiſegeld und Pflegegeld an Schw. Lohr 79.50 
eite . LILESSSc: : . 207.88 
Bares Geld an Geſchw. Schaible 77.80 
Doktorrechnung bezahlt 43.00 
. Ea eos dbo7 $651.20 


Durchgeſchen und richtig befunden. — A. Becker, F. Schulte, Komitee. 

Derſelbe wurde den Brüdern A. Becker und F. Schulte zur Durchſicht über⸗ 
geben und nach richtigem Befund von der Konferenz angenommen. Dem Komitee, 
ſowie der Familie Schneider, welche beſonders viel an unſerem ſchwerleidenden 
Bruder getan hat, wurde ein herzlicher Dank votiert. y 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Dieſe leitete Br. A. Becker 
ein und betonte in ſeiner Rede die perſönliche Hingabe an dies gottgewollte Werk. 
Das Komitee berichtete: 

Als Reichsgottesarbeiter haben wir viel Urſache, dem lieben Gott zu danken 
für das Rettungsweck in der Heidenwelt. Es iſt ein Werk, das der Herr ſeinen 
Kindern anvertraut hat. Von allen Seiten erſchallt der Ruf: „Komm herüber und 
hilf uns!” Und Gott ſei Dank für das Intereſſe, das unſere Gemeinden an der 
Heidenmiſſion bekundet haben. Doch da die Arbeit immer dringender wird, emp⸗ 
fehlen wir unſeren Gemeinden aufs herzlichſte, ihre Gaben für dieſen Zweck noch 
reichlicher fließen zu laſſen. — Das Komitee. 

Angenommen. 


Publikationsſache. Ein Brief vom Beſchäftsführer lag vor, der uns 
den Stand dieſes Zweiges der Gemeinſchaft erkennen ließ. Das Komitee legte 
folgenden Bericht vor, welcher angenommen wurde: 

Wir freuen uns über den gedeihlichen Tortgang unſeres Verlagsgeſchäfts in 
Cleveland. Ein kleiner Anteil an ſeinem Fortſchritt fällt auch auf uns. Der 
-Sendbote“ hat 6 neue Leſer, der „Vereins⸗Herold“ 14 gewonnen, die anderen 
Blätter im Verhältnis. Und da unſere Schriften lehrreichen und geſunden Leſeſtoff 
enthalten und das geiſtliche Leben nebſt der Predigt bedeutend fördern helfen, ſo 
empfehlen wir unſeren Gliedern, 1. daß unſere eigenen Schriften noch mehr ge⸗ 
leſen werden als bisher, und 2. daß beſonders von den Predigern und Agenten 
dahin gearbeitet werde, damit der „Sendbote“ in allen Familien geleſen werde. — 
Das Komitee. 

Erziehungsſache. über den gegenwärtigen Stand unſerer Prediger⸗ 
ſchule hörten wir einen Brief von Prof. L. Kaiſer. Das Komitee für dieſen Zweig 
berichtete: 

Wir ſind tief durchdrungen von der hohen Verantwortlichkeit unſerer Schule 
ge enüber, um ſo mehr, da ſich dieſes Werk in den letzten Jahren erheblich ausge 

Fat har, daher auch die Bedurfniſſe gewachſen ſind. Wir drücken hiermit unjckx 
Befriedigung uber den guten Stand der Schule aus und nähren die Hoffnung, daß 
dieſelbe auch fernerhin ſich als ein mächtiger Faktor im Werke des Herrn erweiſen 
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werde. Wir ſind der Anſicht, daß unſere Gemeinden der Schule ein tatkräftigeres 
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mmt werde. Gleichzcitig erlauben wir uns die Bitte an die Lehrer der Schule 
u richten, unſeren großen Staat Texas den ſtudierenden Brüdern in empfehlende 
— zu bringen und ihr Augenmerk auf Texas zu lenken, da es hier der 
Arbeit für den Herrn ſo viel gibt. Der Gott der Gnade möge uns alle mit ſeinem 
Geiſte ausrüſten, damit wir ſein Werk mit Treue tun. — Das Komitee. 
Angenommen. 


Schweſtern⸗Mifſionsſache. „Weibliche Diakonie“ war der Ge⸗ 
genſtand, der den Schweſtern vorgehalten wurde. Br. F. Sievers behandelte: „Die 
weibliche Diakonie in den neuteſtamentlichen Gemeinden.“ Schw. Charlotte 
Warjcat verlas einen Aufſatz über: „Die Diakoniſſenbewegung der Neuzeit.“ 
Der Komiteebericht lautete: 

Wir bedauern, daß die Zahl der Schweſternvereine nicht größer geworden iſt; 
trotzdem iſt die eh um 11 geſtiegen und die Beiſtener zur Miſſion von 
$125 auf $351 gewachſen. ir ſehen, welch ein Segen der Schweſternverein ſchon 
in finanzieller Hinſicht iſt, und glauben, daß er in geiſtlicher Hinſicht noch mehr 
Segen ſtiftet. Es wäre gut, wenn in jeder Gemeinde ein ſolcher Verein beſtände, 
was wir empfehlen. Und wäre es nicht auch gut, wenn dieſe Vereine jährlich be⸗ 
richteten über ihre Arbeit des Jahres? — Das Komitee. 

Angenommen. 


Waiſenſache. Dieſe leitete Br. J. A. Heidenreich ein. Er wurde wie- 
der als Waiſenvater erwählt. Ein Brief von Br. H. C. Gleiß ließ uns einen Blick 
tun in den Stand dieſes Werkes. Das Komitee berichtete folgendes: 

Wir rühmen die göttliche Fürſorge in der Erhaltung und Verſorgung der 
Waiſen und Halbwaiſen. Wir befehlen dieſes Gott wohlgefällige Werk auch ferner⸗ 
hin dem großen Vater der Witwen und Waiſen und empfehlen es der barmherzigen 
Mitteilſamkeit unſerer Gemeinden. — Das Komitee. 

Angenommen. 


Jngendvereinsſache. Dieſe kam am Freitag Abend zur Sprache, 
eingeleitet mit einem Geſanggottesdienſt unter dem Vorſitz von H. Schmeltekopf. 
Dann redete Br. J. P. Brunner einige paſſende Worte über: „Ehret das Alter.“ 
Br. A F. Neutzler verſtand es, den jungen Leuten das Bibelwort „Kaufet die Zeit 
aus“ in meiſterhafter Weiſe ans Herz zu legen. Ihm folgte Br. A. Knopf mit 
einer gediegenen Rede üer: „Verfolge hohe Ideale.“ Das Komitee reichte fol⸗ 
genden Bericht ein: 

Die Jugendvereine in unſerer Konferenz ſind in jeglicher Hinſicht im Wachſen 
begriffen. Ein neuer Verein iſt in Reih und Glied getreten, ſo daß jetzt 8 Vereine 
beſtehen mit einer Gliederzahl von 216, welche im Laufe des Jahres 8281.83 zu⸗ 
ſammengebracht haben. Unſere Jugendvereine ſind arbeits⸗ und opferwillig. Soll⸗ 
ten einen Jugendbund gründen. — Das Komitee. 

Angenommen. 


Sonntagsſchulinſtitut. Dasſelbe ſtand unter der Leitung von 
Br. Edin. Lengefeld. Br. W. Roſt referierte über: „Was ein Sonntagsſchullehrer 
wiſſen ſoll.“ „Den Wert der Freundlichkeit zwiſchen Lehrer und Schüler“ ſuchte 
Br. B. Lampert darzulegen. Beide Arbeiten waren gelungen und wurden zur 
Genüge beſprochen. Die Tafelrunde über Fragen, die Sonntagsſchule betreffend, 
gab Gelegenheit zu intereſſanten und mannigfaltigen Antworten, oder, wie ein 
Bruder es draſtiſch bezeichnete, „den Kopf zu reinigen“. 

Anordnung der nächſten Konferenz. Ort: Gemeinde Dal⸗ 
las; Zeit: Im Juli. Eröffnung: Donnerstag Abend. Eröffnungsprediger: 
L. Vogt; Stellvertreter: R. F. Fehlberg. Lehrprediger am Sonntag Morgen: 
Ph. Lauer; Stellvertreter: J. E. Sydow. Miſſionsprediger am Sonntag Abend: 
J. P. Brunner; Stellvertreter: A. Becker. 

Bericht angenommen. 


Lehre und Erbauung. Außer den angeführten belehrenden Gegen⸗ 
ſtänden hörten wir ein Referat von Br. G. Wiegand über: „Des Chriſten Stellung 


| — entgegenbringen werden, damit deren Entwicklung in Zukunft nicht ge⸗ 
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zu öffentlichen Fragen.” Br. Ed. Schneider referierte über: „Des Predigers 
Stellung zu öffentlichen Fragen.“ Außerdem gingen jeder Tagesordnung beleh⸗ 
rende und erbauliche Gebetsſtunden voraus, geleitet von den Brüdern F. Heiſig, 
John Koch und A. Knopf. Am Sonntag Morgen hielt Br. R. F. Fehlberg die 
Lehrpredigt nach Mark. 9, 24; Gegenſtand: „Der Glaube. Abends trat Br. 
J. E. Sydow vor die Verſammlung mit der Miſſionspredigt über „Das Evange- 
lium Chriſti,” nach Offb. 14, 6. 7. Am Montag Abend kam die Konferenz zum 
Abſchluß mit einer lebenskräftigen Erweckungspredigt von Br. L. Vogt: „Nimm's 
— an!“ Jak. 1, 21. Die Miſſionskollekte ergab in Bar und Unterſchriften 
900. 


Gründung eines Jugendbundes in Texas. Sollen wir 
oder ſollen wir nicht? Dieſe Sache wurde einem Komitee zur Erwägung über— 
geben, welches wag folgende Empfehlungen einreichte : 

1. Daß man die Gründung eines Jugendbundes in den einzelnen Vereinen 
anrege, beſpreche und, wenn dafür, bevollmächtigte Vertreter ſende, um zur Orga- 
niſation zu ſchreiten; 2. daß man die Reſultate der einzelnen Vereine bei Zeiten 
dem Programmkomitee mitteile, damit dieſes in demſelben Rückſicht darauf nehmen 
kann; 3. daß mit dem Predigerinſtitut Rückſprache genommen werde, ob dem 
Jugendbund nicht der Abend im Inſtitut oder der Nachmittag gewidmet werden 
konnte; 4. daß, wenn die Konferenz die Gründung des Jugendbundes befürwor 
ten ſollte, ein Komitee jetzt ernannt werde, das eine Vorlage zu einer Konſtitution 
entwerfe. 

Angenommen. 

Das Konſtitutionskomitee beſteht aus den Brüdern A. Becker, J. P. Brunner 
und R. F. Fehlberg. 7 


Sonſtiges. In Anbetracht der 112 Taufen in den Grenzen unſerer Kon 
ferenz beugte ſich die Verſammlung zum heißen Dankgebet. 

Die verſchiedenen Briefe und Zuſchriften wurden dem zweiten Schreiber zur 
Beantwortung übergeben. 

Im Intereſſe der „San Marcos Academy“ gab das Orcheſter derſelben am 
Samstag Nachmittag eine muſikaliſche Unterhaltung und beehrte uns der Präſi⸗ 
dent, J. M. Carroll, mit einer Anſprache. Die Dankeskollekte ergab 831. 

Auf die Zuſchrift der Atlantiſchen Konferenz, die Gründung eines „Allgemei 
nen Prediger⸗Penſionsvereins“ betreffend, antwortete die Konferenz: 

„Wir begrüßen das Beſtreben der Atlantiſchen Konferenz, die Verſorgung 
altersſchwacher Prediger auf eine würdige, vernünftige und chriſtliche Baſis zu brin⸗ 

en, als einen Schritt in der rechten Richtung und goffen, daß die diesbezüglichen 
läne baldige Verwirklichung finden mögen.“ 

Der Chriſtlichen Bürgerliga ging folgende Konferenzantwort zu: 

„Wir heißen dieſe interdenominationelle Bewegung der Deutſch⸗amerikaniſchen 
Chriſtlichen Bürgerliga herzlich willkommen; wir indoſſieren ihren Zweck und ihr 
zweckentſprechendes Streben; wir empfehlen unſeren Gemeinden und Predigern, 
dieſem Verein beizutreten und ihn nach Kräften zu unterſtützen.“ 

Die Brüder Sievers und Brunner wurden als Vertreter zur „State Conven- 
tion“ gewählt. 

Herzliche Grüße an die Bundeskonferenz wurden den Brüdern mitgegeben, 
welche dieſelbe zu beſuchen gedenken. 

Beſchloſſen, daß der Verkaufsertrag der Kapelle in Harwood in die Miſſions⸗ 
kaſſe fließe. 


Dankesbeſchlüſſe. Der Komiteebericht lautete wie folgt: 

Im Hinblick auf die Segnungen, die wir während den Tagen der Konferenz 
genoſſen haben, fühlen wir uns veranlaßt, dem Gott alles Segens zu danken für 
ſeine Gnadennähe, die uns ſchirmend umgab: doch auch allen, die mithalfen, die 
Tage unſeres Beiſammenſeins lieblich ſchön, ſa unvergeßlich in unſerer Er⸗ 
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innerung zu geſtalten. Auch möchten wir unſere Anerkennung zollen dem Prediger 
der bewirtenden Gemeinde, ſowie der Gemeinde, den Beamten der Konferenz, den 
Chören für ihre lieblichen Geſänge, mit denen ſie uns erfreuten; nicht zu ** 
die Schweſtern, die der Kü rbeit und Hitze getragen haben und für unſere 
materiellen Bedürfniſſe reichlich ſorgten. Allen ſei hiermit der innigſte Dank aus⸗ 
geſprochen. Der Herr vergelte nach dem Reichtum ſeiner Gnade! 

Abſchie d. Will's Gott, ſo ſehen wir uns in 1911 in Dallas wieder. 


R. F. Fehlberg, prot, Sekretär. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Brenham. Wir freuen uns, mit der Konferenz wieder in Verbindung zu 
kommen. Wir ſind ſchwach an Zahl, durften aber wieder 7 Glieder aufnehmen 
und haben Hoffnung zur Stärkung und Neubelebung der Gemeinde. Br. Vogt hat 
uns einmal im Monat mit dem Wort gedient. ir bedürfen für die Zukunft 
Eurer Mithife und bitten um Unterſtützung. — M. Becker, Schreiber. 

Cottonwood. Mit dankerfülltem Herzen blicken wir zu Gott empor für 
die Segnungen, die wir im verfloſſenen Konferenzjahr empfangen durften. Unſer 
Prediger, Br. Lauer, ſucht das Gemeindeſchifflein im rechten Fahrwaſſer zu halten. 
Er hat verſucht, Gottes Wort lauter an arme Sünderherzen zu legen. In Ab⸗ 
weſenheit des Predigers vertritt Br. A. Knopf von der Schule in Rocheſter deſſen 
Stelle. Der Jugendverein iſt der Gemeinde eine Stütze; die Sonntagsſchule 
arbeitet nach beſten Kräften. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — A. 
Schwartinsky, Schreiber. 

Crawford. Wir haben groke Urſache, dem Herrn zu danken fiir die Seg- 
nungen, die uns zuteil wurden. 8 Wort vom Kreuz wurde regelmäßig und lau⸗ 
ter verkündigt. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut; auch blieb das verkün⸗ 
digte Wort nicht ohne Frucht. Wir hoffen und bitten, daß der Herr auch ferner 
ſeine Gnade unter uns groß werden laſſe. Wir ſind in Liebe unter einander ver⸗ 
bunden und haben Frieden. Möge der Herr die Konferenz ſegnen und ſein Werk 
ausbreiten! — John Landfried, Schreiber. 

Dallas. Der Herr war mit uns im verfloſſenen Konferenzjahr. Ge⸗ 
meinde. Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſtern⸗Miſſionsverein arbeiten 
mutig vorwärts und verſuchen mit Gebet und Arbeit für den Herrn zu wirken. 
Wir laden die Konferenz ein, ſich das nächſte Jahr mit uns zu verſammeln, und 
erwarten, daß dieſer Einladung Folge geleiſtet wird. Euch des Herrn Segen wün⸗ 
ſchend in Liebe. — Guſtav Tiedtke, Schreiber. 

Denton. Wir dürfen auf ein Jahr reichen Segens zurückblicken. Unſer 
Frediger, Br. A. Becker, hat das Wort reichlich verkündigt. ir ſind mit ihm in 
iebe verbunden und kommen im Namen des Herr gut voran. Der Frauen-Miſ- 
2 hat nach innen und — mitgeholfen. Die Sonntagsſchule gereicht 

r Gemeinde zur Freude; Jugendverein und Geſangverein dienen dem Herrn. 
Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft — Auguſt Gröning, Schreiber. 

Elm Creek. Die Gemeinde iſt leider wieder predigerlos, da Br. Berndt 
uns nach kurzer Arbeit wieder verließ. Wir helfen uns ſo gut wir können und hof⸗ 
fen, daß der Herr uns bald wieder einen — re ſenden möge. Wir bitten die 
Konferenz, uns auch das kommende Jahr unterſtützen zu wollen. — Emil Vorpahl, 
Schreiber. 

Gatesville. Wir danken dem Herrn für ſeine väterliche Hilfe. Unſer 
Prediger, Br. Fehlberg, hat regelmäßig den ihm anvertrauten Seelen geſunde geiſt- 
iche Speiſe dargereicht. Als Frucht der anhaltenden Verſammlungen durften wir 
12 Seelen durch Taufe der Gemeinde hinzutun. Der Beſuch der Gottesdienſte 
iſt ein guter. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht. Der Jugendverein iſt noch 
jung und hat ſich als ein Segen erwieſen. Wir wünſchen des Herrn Segen zu allen 
Beratungen. — Fritz Schaub, Schreiber. 

Greenvine. Wir preiſen des Herrn Gnade, daß Er uns bisher als Ge- 
meinde erhalten hat. Wir können nicht von ſichtbaren Erfolgen berichten, doch pil⸗ 


as A wo. 
gern wir mutig vorwärts. Das Wort wird auf unſerem weiten Feld regelmäßig 


verkündigt, ſowie auf den Stationen Elgin, Carmine, Brenham und Cedarville. 
In Carmine und Elgin iſt auch Sonntagsſchule. Das Werk in Brenham durfte 
eine Neubelebung erfahren. Da uns wieder Geſchwiſter verlaſſen, bitten wir um 
$250 Unterſtützung. — W. Wedemeyer, Schreiber. 

Houſton. Wir, die predigerloſe Gemeinde zu Houſton, verſammelten uns 
regelmäßig zur Sonntagsſchule. Die Brüder Brunner, Lauer, Heiſig, Berndt, 
Vogt un eyers dienten uns mit dem Brot des Lebens. Die Verſammlungen 
werden von den Gliedern fate e beſucht, ebenſo Sonntagsſchule und Jugend— 
verein. Wir durften 2 Tauffeſte feiern. Wir geben die Hoffnung nicht auf, daß 
der Herr ſich zu uns bekennen wird und Er uns noch eine Blütezeit der Gemeinde 
Houſton ſchauen läßt. — Charlotte Warſtat, Schreiberin. 

Hurnville. In dem verfloſſenen Jahr hat der Herr wieder gnädiglich 
geholfen.? Obgleich wir ohne Prediger ſind, jo haben wir doch regelmäßig Sonn- 
tagsſchule und Verſammlungen. Möge es des Herrn Wille ſein, daß wir bald 
einen Unterhirten bekommen! Wir hoffen zuverſichtlich, daß der Herr uns in der 
Zukunft nicht verlaſſen wird; denn Er hat es verheißen, und was Er zuſagt, das 
hält Er gewiß. — Karl Höffner, Schreiber. 

Kyle. Wir $a dankbar für die mancherlei empfangenen Segnungen im 
verfloſſenen Jahr. Ter Same des Wortes Gottes iſt unter etlichen unabwendbaren 
Unterbrechungen ausgeſtreut worden und obgleich die Früchte noch nicht ſichtbar 
ſind, werden ſie doch kommen zu ihrer Zeit. Der Fremdenbeſuch iſt regelmäßig 
und gut. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde ſuchen, ihre Pflichten zu er⸗ 
füllen. — Arthur Lengefeld, Schreiber. 

Royſton. Der Herr hat uns im verfloſſenen Jahr ſeine Güte zuteil wer⸗ 
den laſſen. Obgleich wir ohne Prediger find, haben wir uns doch jeden Sonntag 
zu erbauen geſucht; der Herr hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen, indem Er vier unſe⸗ 
rer Sonntagsſchüler bekehrte. Es beſuchten uns mehrere Brüder der Konferenz 
und dienten uns mit dem Wort des Lebens. Wir würden uns freuen, wenn auch 
in dieſem Jahr ſolches geſchehen könnte. — Wm. Schindler, Schreiber. 


Waco. Als Gemeinde durften wir unter Gottes Beiſtand das vergangene 
Jahr in Eintracht und Frieden zurücklegen; find predigerlos. Mit Gottes Hilfe 
verſuchen wir, Sonntagsſchule und Verſammlung zu halten. Unterzeichneter und 
Br. Stobbe halten abwechſelnd die Verſammlungen. — Ed. Schneider, Schreiber. 


In Memoriam. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. 


Wilhelmine Müller 
Wilhelm Guderian 
Karl Groth 
Georg Althof 
Maria Puppel 
Samuel Tiedteke 
Katharina Beneke 
Theo. Schaible 
Emma Stürmer 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Becker, A., 68 Boliver Str., Denton, Texas. 
Brunner, I. P., Kyle, Texas. 

Fehlberg, R. F., Gatesville, Texas. 
Heidenreich, J. A., Kyle, Texas. 

Heiſig, F., Denton, Texas. 

Meyers, J. H., 1827 Ave. L. Galveſton, Texas. 
Sievers, F., 206 Good Str., Dallas, Texas. 
Sydow, J. E., R. F. 2, Crawford, Texas. 
Vogt, L., Burton, Texas. 
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Konſtiſtution. 


I. 
Name: Die Texas⸗Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden. 


II. 


Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs 
unſerer Gemeinden. 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen 
Volke in Texas. 

3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be⸗ 
ziehen. 

4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 

5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. 

6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


III. 


Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und 8 mit uns übereinſtim⸗ 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Nach der Aufnahme iſt ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger, 
berechtigt. Gemeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere 
Hundert oder Bruchteil zu einem Delgaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchehen 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus⸗ 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und bewieſen ſind. (Wir halten die Glaubenslehre und den 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hand⸗ 
buch für ſchriftgemäß. 


* 
- 


IV. 


Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein Oye CE zwei Schreiber; 
ein korreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Die Wahl geſchieht jährlich durch Stimmzettel. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach parlamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗Vorſitzer. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzung 
zur Begutachtung unterbreiten. 

38. Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine 
Dienſte 85 jährlich erhalten. 

4, Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondenz = die Konferenz 
und für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie möglich die Gemeinden im 
Intereſſe der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen. 
Er ſoll als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die Konferenz⸗ und Miſſionsgelder einnehmen und 
auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz Rechnung ablegen. 
(Seine Adreſſe ſoll ſtehend im „Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die Auszahlung 
von anderen Geldern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des Miſſionskomitees 
und des korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich 810, ſowie 
die Reiſe zur Konferenz vergütet erhalten. 


_ 
V. 

Das Miſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll 

ein Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem 


Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr 
gewählt und bleiben je drei Jahre im Amt. 


1. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſich während der Konferenztage verſammeln, 
einen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 
Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. | 

2. Es ſoll vakante Felder beſegen, Unterſtützung bewilligen und neue Felder 
vroviſoriſch beſetzen. 

3. Sollte in einer Miſſionsgemeinde das Zuſammenwirken zwiſchen Prediger 
und Gemeinde unmöglich werden, dann ſoll der korreſpondierende Sekretär oder 
noch eins oder mehrere Glieder des Miſſionskomitees hingehen, die Verhältniſſe zu 
unterſuchen und womöglich zu ordnen. Gelingt ſolches nicht und das Miſſionsgeld 
erſcheint nicht mehr gut angewandt, ſo ſoll dem Felde die Unterſtützung entzogen 
werden 

4. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um 1 einzukommen 
wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder Miſſionars mit dem 
Miſſionskomitee verſtändigen, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

5. Der Vorſitzer und der korreſpondierende Sekretär mögen zu irgend einer 
Zeit eine Sitzung berufen. Alle Glieder müſſen jedoch davon Kenntnis haben. 

ünf Glieder bilden ein Quorum; in Ermangelung eines ſolchen mag der Vorſitzer 
ſoviel als drei Stellvertreter ernennen. 

6. Außer dem korreſpondierenden Sekretär ſoll jährlich ein Delegat zur „Texas 
Baptiſt General Convention“ erwählt werden. Die Konferenz ſoll einen Fonds 
_ wenigſtens $50 haben zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und ähnliche 

älle. 

7. Die Beamten des Miſſionskomitees ſind die Truſtees der Konferenz. 


8. Jeder von der Konferenz angeſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, einen viertel- 
jährlichen Bericht an den korreſpondierenden Sekretär, owe einen ſolchen an den 
Superintendenten der T2xas Miſjionsbehorde („State Board®) zu ſenden. 


VI. 


Konſtitution: Dieſelbe kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei⸗ 
drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehender Beſchluß. 


Es ſei unſeren Gemeinden empfohlen, nur ſolche Perſonen in dem Gebiete der 
Konferenz kollektieren zu laſſen, die eine ſchriftliche Erlaubnis dazu vom Miſſtons- 
komitice aufweiſen können. Solche Erlaubnis mag ihnen nach eingezogenen Er- 
kundigungen werden. 


eo Us un 


= Geſchiftsordnung. 


1. Ruf aur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 


2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 


3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 
Geſchwiſter. 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte. 
b) Geſchäfte. 
wichtige Zuſchriften. 
d) Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
0 Berichterſtatter. 
f) © Anordnungskomitee. (1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz 


(2) Eroffnungsprediger und Stellvertreter. 


3) Lehrprediger 


und Stellvertreter. (4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 


(5) Schriftliche Arbeiten. 


5. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 


6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 

7. Vericht des korreſpondierenden Sekretärs. 

8. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 

9. Bericht des Schatzmeiſters. 

10 Wahl des Schatzmeiſters. 

11. Bericht der letztjährigen Komitees. 

12. Jugend⸗Vereinsſache. 

13. Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 

14 Veſprechung über a) Miſſion. d) Predigerausbildung. 
Kolportage. d) Soantagsſchule. 

15. Sonſtige Geſchäfte. 


Literatur und 


